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ſtellung im Glaspalaſt im ahre 181 auch mit der Frage befchäftigt wie weit
Oie Darſtellung de  2 Nackten durch die Kunſt berechtigt UAnd erlaUbt ſei und nicht

Qn der Hand des Sittengefetze  —, ſondern auch der griechiſchen Kunſt den
Beweis 5  U führen ſucht, daſs 68 für die bildende Kunſt AUs Geſetz gelten müſſe,
ihre Geſtalten nich nackt, ——*ondern bekleidet darzuſtellen. Auch die anderen

ammtüberblicke Üüber die beVorträge ſind intereſſant und geben hübſche Geſ Muthhandelten Stoffe.
19) Sprüche der Weisheit aus Shalespeares Werken,

geſammelt, nach einheitlichen Grundſätzen geordnet und niit einem
biographiſchen Anhange verſehen. /  don Max Hohnerlein. Stuttgart,
—

üddeutſche Verlagshandlung On Och  98. 168 ( mit einem Lichtdruck⸗
orträt. Preis M.  . fl gebunden M — ⁴ 1.4  —

— —
s*ꝰðeeerrre

Eine Auswahl ſogenannter chöner Stellen“ aus Shakespeares
rken  —  2  2  2 wird von allen enen dankbar aufgenommen werden, denen Zeit ind
Ruhe fehlt, ihren Geiſt An des Dichterfürſten Werken ſelbſt 3U erlaben.
Hier nuen ſie nippen und die Lebensweisheit Iu kleinen Doſen n ihr
Gedächtnis überführen. Max Hohnerleins geſchickte Ind eißige Auswahl, die
ſich nuur auf Stellen ſentenziöſen Charakters erſtreckt, hat außerdem (u

Vortheil, Inter Rubriken geordnet und durch Regiſter nutzbarer gemacht
I  I ſein Angehängt iſt Ane nach den Werken Rio, —  ager, Raich und

Mutheman  —  —  —  —7  25* gearbeitete Biographie des Schwanes von Avon.
205 Johann Abrie Perboyres Tod Trauer⸗ und Triumph⸗

ſpiel Iun ünf Aufzügen. on einem vie  2 der Congregation
der Miſſion. Preis M‚ 1.20 —.7

4 Nächſtenliebe de Knaben Vineenz von Paul
Dramatiſche Kinder-Idylle un inem Aufzug. Nach dem Franzöſiſchen
des E. Delaporte 8 6*, niit Erlaubnis des Autors eutſch be⸗
arheitet A 01t M elde Werkchen im Verlag Ruſſel
In Münſter Preis M — 7

Vereinsbühnen berden einen guten Griff thun, venn ſie da erſte Stück
A Aufführung bringen. Dieſes bietet keinerlei Regieſchwierigkeiten, dagegen iſt
die Handlung reich N Uten Auftritten und wirkungsvollen Aetſchlüſſen Gabriel
Perboyre 3u Punch mn Frankreich geboren), ar —  40 3u China al
Märtyrer und wurde durch Leo III ſelig geſprochen

Die dramatiſche Kinder⸗Idylle empfiehlt ſich durch Qre ſchli Handlung
und die eingeſtreuten hübſchen Geſangſtellen, denen Noten beigegeben ſinuth
22 N  Falob Wimphelings pädagog

iſche 0  chriften, überſetzt,

erläutert und mit einer Einleitung verſehen von Voſe V  V  reundgen,
königlicher Seminardirector zu Paradies, Paderborn. Druck Uund Verlag

1.80gon Ferdinand öningh 1892 573 HO Preis M 3.—
In allen Zweigen des Wiſſen

8

*. der Kirche wie des Staates, nicht bloß

m den Kreiſen der Gelehrten, ſondern ſogar

. nter den Handwerkern und Ar
beitern, fordert man von jedem Fachmanne auch eine Kenntnis der Geſchichte
ſeines ＋

E ewiſs mit Recht „Die Geſchichte iſt die Lehrerin de Lebens.“
Die Wahrhe dieſes eiceronianiſchen Satzes iſt längſt mn der ganzen Welt an
erkannt. Sicher gilt dieſer Satz dann auch dem Lehrer und Tzieher der Jugen  1  V.
dem Pädagogen. Au muſs die Geſchichte ſeines Faches wiſſen Eine Menge
von Geſchichten der Pädagogik tehen ihm bei dieſem Studium u Dienſten.

le aber eute der Geſchichtsforſcher ſich mit dem alleinigen Studium mehrerer
Weltgeſchichten ni mehr egnügt, ſondern d  N Quellen nachzugehen ſucht, 9



ma der Philoſoph, der Kenner der Literatur und auch der Pädagoge.Nicht blindgläubig nimmt das Urtheil eines beſtimmten Autor  D an, ſondern
will durch eigenes For

ſchen aus den Quellen ſich ein ſicheres Urtheil ilden.
Durch dieſes Streben ind eine Menge alter Schriftſteller auch auf dem Gebiete
der Pädagogik wieder 3u Leben erweckt vorden. Wie wenige Pädagogenwürden jedoch das Geld beſitzen, ſich alle dieſe Werke anzuſchaffen! Wie wenige
würden der Gefahr aus dem Wege gehen, Minderwertiges für Vorzügliches Iukaufen! Es M arum olche Unternehmungen jedem Pädagogen ſehr Uempfehlen, 2 ihm auf eine verhältnismäßig billige Weiſe, die vorzüglichſtenalten und neueren Werke der Pädagogik erſchaffen.

ch kenne zwei ſolcher Werke aus der Gegenwart. Beide ſtammen Qus
katholiſchen Kreiſen Zuerſt die „Bibliothek der katholiſchen Pädagogik“die bei Herder m Freiburg erſcheint und unter dem Schutze namhafter katho⸗liſcher Pädagogen ſteht. Das Werk erſcheint mn Lieferungen von 1e fün Bogen8 Pf., oder auch in Bänden, die einzeln abgegeben verden Dann die
„Sammlung der bedeutend ten pädagogiſchen Schriften au
alter und Gant Zeit.“ Mit iographien, Erläuterungen und erklärenden
Anmerkungen herausgegeben von UDr Ganſen, Regierungs⸗ und SchulrathNn Aachen, Dr A Eu. Arrer und geiſtlicher Rath Wieshaden
und Dr Bernhard Schulz, geh Regierungs⸗ Ind Schulrath m Münſter.Auch dieſe Männer ſind hervorragende Katholiken. Wie dort DomcapitularDir Knecht und geiſtlicher Rath Dr Hermann Rolfu  S dem Clerus angehören,10 hier Dr Keller. Erſtere Unternehmung hat ſich ein beſchränkteres Ziel geſtellt,nämlich die „katholiſche Pädagogik“; etztere ein weiteres, die „Samm lung  *der bedeutendſten pädagogiſchen Schriften us P und Cuer Zeit. Die
„Bibliothek“ brachte Werke von Cardinal Antoniano Sylvio von MapheusVegius und Aeneas Silvius, Michael Sailer, Franz von Fürſtenberg, bn
Felbiger, Fr M Vierthaler und mehrere kleinere Schriften. Die „Sammlung“
dagegen hat außer den katholiſchen Werken bn Auguſtinus, Hieronymus,Alkuin, Hrabanus Maurus, Wimpheling, Rudolf Agricola, Fenelon, Sailer,
Overberg und Franz von Fürſtenberg auch die Schriften Salzmanns: reb
und Ameiſen⸗Büchlein, die .  chul und Univerſitäts-⸗Ordnung des ChurfürſtenAuguſt von Sachſen, die pädagogiſchen Schriften Aug. erm. Franke's, Herbartspädagogiſche Schriften, Peſtalozzi lenhar Uund Gertrud und: Wie Gertrud
ihre Kinder ehr Zu dieſen bereits erſchienenen ſind weitere acht un der Be⸗
arbeitung begriffene Bände angezeigt, theils von katholiſchen, theils von prote—ſtantiſchen Pädagogen. bn dem Beifalle, welchen dieſe Sammlung efunden
hat, gibt die Ausſchreibung einer zweiten Subſeription durch die Verlags⸗buchhandlung lautes Zeugnis.

Nach meiner Meinung geben die jedem Zande dieſer Sammlung bei
gegebenen biographiſchen und wiſſenſchaftlichen Erläuterungen durch die Heraus⸗
geber der Mittheilung der pädagogiſchen Schriften erſt das rechte icht und den
ollen Wert Der Seminardirector V

ſef Freundgen hat 3u 65  akob Wimphelingspädagogiſchen Schriften eine prächtige Einleitung von beinahe achtzig Seiten
geſchrieben, H welcher ich insbeſondere über den deutſchen Humanismusausſpricht 5  VJ.  atkob Wimpheling vurde 3u Schlettſtadt an der M 25 ꝗ

Q

uli 50
geboren, und erhielt den erſten Unterricht von Ludwig Dringenberg, uMn ſeinerHeimatſchule. Sein Lehrer var ein Schüler der Brüder vom gemeinſamenLeben, und ſuchte (CU Unterricht un beſſere Bahnen 3u enken Er beſchränkte

Leden grammatiſchen Unterricht zugunſten einer häufi ſung der lateiniſchenSchriftſteller und N der deutſchen Jugend enntniſſe Über deutſche Ge
ſchichte 3u verbreiten und Liebe Zum Vaterlande dadurch U erwecken. Reine
Sitten der ugend alten ihm mehr, al  U die Feinheit der Bildung. DieſeGrund ſätze machte Wimpheling a u 3uL Ri  nur ſeines Lebens
O  eit October 1464 ſtudierte und lehrte an der Univerſität Freiburg, ſeit1468 3u Erfurt, und von 469 bis 1483 IN Heidelberg. Er wurde 1466 Bacca—
laureus der Philoſophie, 1471 Magiſter, 483 Licentiat der Theologie, Vi dem
gleichen Jahre Domprediger V Speier, und nach vierzehn Jahren Theologie—



173
Profeſſor M Heidelberg. Infolge mancher dort entſtandener Streitigteiten hatte

zuerſt gedacht, ſich dem beſchaulichen Lehen widmen, wurde aber
durch eine Freunde Sebaſtian Brandt und Geiler nach Straßburg gezogen,

ich im Dienſte der Kirche einem thätigen Lehen 3u widmen. Die Reformation
der Kirche lag ihm M Herzen, N0 ehr aber widmete ſich der chriſtlichen
Jugenderziehung. Seine literariſche Thätigkeit iſt auf dieſem Gebiete M hervor⸗
ragendſten. Selbſt praktiſch Dal CETL der Erziehung einiger vornehmer Jüng
linge thätig. ICCit einer kleinen Pfründe zufrieden, brachte die letzten ũ  .  ahre
eines Lebens In ſeiner Vaterſtadt 3u Sein Tod fällt auf den Nov 1528

Der vorliegende dreizehnte Band der Sammlung bringt olgende
Schriften Wimphelings. „Wegweiſer für die deutſche Jugen eter
1496— 24 Juni II 77  le Jugend.“ Heidelberg 1499 III „Der Fürſten⸗
ſpiegel.“ Heidelberg 1498 Deutſchland die erren der freien
Reichsſtadt Straßburg. Wilhelmskloſter in Straßburg 1501 Abriſs
der deutſchen Geſchichte.

bglei Wimpheling auch in deutſcher Sprache Einiges geſchrieben
hat, wurden die ihm angeführten er alle In lateiniſcher Sprache
verfaſst. O/  16 ſind von Director Freundgen auf das E überſetzt Und
mit Anmerkungen verſehen worden. Obgleich als Humaniſt für die Henntnis
der aſſiſchen Schriftſteller eingenommen und den Gebrauch der lateiniſchen
Sprache, blieh ein reuer Sohn der katholiſchen Kirche und ſtemmte
ſich dem τα

E Luthers entgegen. Er wollte die Jugend erziehen In iebe
zur Kirche und zum Vaterlande. N ſeinem Buche „die Jugend“ meint
er „Die Zurückführung der katholiſchen Kirche 1 den alten ehrwürdigen
Sitten hat bei der Jugend anzufangen.“ ap 29. „Weil die Religion
die Führerin aller ugenden iſt, geziemt eS ſich für einen wohlerzogenen
Jüngling, vor emn den göttlichen Dingen Beachtung und Dienſt nicht
u verſagen. 46 Cap 32.) m Fürſtenſpiegel zetg Wimpheling, daß.
Franzoſen niemals römiſche Könige geweſen ſeien. Cap Im Abriſſe
der deutſchen vill einen Auszug aus den alten Geſchichts-—
ſchreibern über die herrlichen haten der Deutſchen bringen, amit wir
nicht gleichſam ſchlaftrunken, kleinmüthig und ohne Gefühl für Ehre und
Ruhm un einem ununterbrochenen Schlummer zu liegen ſcheinen, während
die übrigen Völker die Kunde von den herrlichen Thaten ihrer Vorfahren
5u verbreiten bemüht ſind Vorr. S 393.H ögen nach ſeinem Beiſpiele
auch Unſere Lehrer dahin wirken Iun unſerer Jugend Liebe zUur Kirche, te
zum Vaterlande 5 erwecken!

Salzburg. Fr. Anthaller, Enl Profeſſor
23 Osanna In excelsis. Beiträge zur Glockenkunde aus der

Diöceſe S Pölten Joh Ev Fahrngruber, Profeſſor der
Theologie. O/ Pölten 1894 mꝛm Selbſtverlage und un Commiſſion
Oet V. Gregora, Buchhandlung un S Pölten. Preſsvereins⸗Druckerei
Franz Chamra) H Pölten. Preis 1.80 M

Das innere Titelblatt zeigt eine m gothiſchen Formen verzierte
Glocke, Umrankt von Glockenblumen. Inter dem gut gewählten Motto
Veritas Vim patitur“ (GlockenAufſchrift zu HV Agatha Amſtetten
widmet dieſes „Hoſanna“ ſeinem hochwürdigen Freunde und Collegen


